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SBM-2 – Interessen und Standpunkte der Interessenträger
Stakeholder:innen sind Personen oder Gruppen, die die voestalpine beeinflussen oder von ihr beein-
flusst werden. Darunter fallen betroffene und interessierte Stakeholder:innen. 

Die Identifizierung relevanter Stakeholder:innen sowie die Analyse ihrer Anforderungen, Interessen 
und Erwartungen waren zentrale Aufgaben, denen sich die voestalpine im Geschäftsjahr 2023/24 im 
Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsanalyse strukturiert und umfassend gewidmet hat. Die Liste 
der wichtigsten Stakeholder:innen wird regelmäßig auf Vollständigkeit und Aktualität hin überprüft. 
Die nachstehende Grafik zeigt einen Überblick wesentlicher Stakeholder:innen.  

KATEGORISIERUNG STAKEHOLDER:INNEN

UMWELT

GESELLSCHAFT
	» Interessenvertretungen
	» NGOs und NPOs
	» Gesetzgeber:innen
	» Bildungseinrichtungen  
& Forschung

	» Lokale, nationale und  
internationale Behörden

	» Lokale Gemeinschaften
	» Gewerkschaften
	» Plattformen

FINANZMARKT
	» Investor:innen
	» Analyst:innen
	» Banken
	» Aktionär:innen

WIRTSCHAFT
	» Kund:innen
	» Lieferant:innen
	» Arbeitskräfte in der 
Wertschöpfungskette

	» Wettbewerb
	» Industrieverbände
	» Geschäftspartner:innen
	» Transport- und 
Logistikanbieter

	» Energieversorger

voestalpine
	» Mitarbeiter:innen
	» Bewerber:innen
	» Management
	» Aufsichtsrat
	» Betriebsrat 

Die Einbeziehung der Stakeholder:innen umfasst Vertreter:innen von betroffenen Gruppen wie Ge-
werkschaften, Betriebsrät:innen, lokale Gemeinschaften, Nichtregierungsorganisationen, Lieferant:innen, 
Geschäftspartner:innen, Kundenvertreter:innen und Industrieverbände. Die voestalpine arbeitet auch 
mit Nachhaltigkeitsexpert:innen aus der Wissenschaft zusammen und steht im aktiven Austausch mit 
Nutzer:innen des Nachhaltigkeitsberichts wie Behörden, Banken und Investor:innen. Das Unterneh-
men berücksichtigt deren Informationsbedürfnisse zu den Konzepten, Maßnahmen, Kennzahlen und 
Zielen der voestalpine in Bezug auf wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte. Der Austausch mit den ver-
schiedenen Stakeholder:innen-Gruppen erfolgt regelmäßig in unterschiedlichen Formaten zu den für 
sie relevanten Themen. 

Die Einbindung ausgewählter und wichtiger Interessenträger:innen im Rahmen der doppelten Wesent-
lichkeitsanalyse erfolgte auf zwei Wegen: durch persönliche Interviews sowie eine breit angelegte 
anonyme Online-Umfrage (siehe auch IRO-1). Zusätzlich wurden die Verwaltungs-, Leitungs- und Auf-
sichtsorgane über die Standpunkte und Interessen der Stakeholder:innen in Bezug auf nachhaltigkeits
bezogene Auswirkungen der voestalpine im Rahmen von Sustainability-Board-Meetings informiert.
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Im Kontakt mit Kund:innen, Lieferant:innen, aber auch Analyst:innen, Investor:innen, NGOs, Plattfor-
men und Interessenvertretungen rücken Nachhaltigkeitsaspekte zunehmend in den Mittelpunkt. Zum 
Thema Nachhaltigkeit sind oftmals Treibhausgasemissionen und klimabezogene Risiken, aber auch 
Menschenrechte im Unternehmen und in der Lieferkette sowie die EU-Taxonomie-Verordnung rele-
vante Punkte, die häufig z. B. mit Investor:innen und Analyst:innen diskutiert werden. Die oft langjäh-
rigen Beziehungen zu Kund:innen und Lieferant:innen bilden die Basis für eine vertrauensvolle und 
transparente Zusammenarbeit. 

Als global agierendes Stahlunternehmen verfolgt die voestalpine ein nachhaltiges Geschäftsmodell 
mit einem klaren Fokus auf Dekarbonisierung, Ressourceneffizienz und Kreislaufwirtschaft. Die Trans-
formation hin zu klimafreundlicheren Technologien und der hohe Stellenwert der Mitarbeiter:innen 
sind zentrale Bestandteile der Unternehmensstrategie. Dabei werden die Interessen relevanter Stake
holder:innen aktiv berücksichtigt. Auf diese Weise stärkt die voestalpine nicht nur ihre langfristige Wett
bewerbsfähigkeit, sondern übernimmt auch Verantwortung für die Interessen ihrer Stakeholder:innen.

Die voestalpine bezieht die Vorschläge, Anregungen und Erwartungen ihrer Stakeholder:innen in stra-
tegische Überlegungen mit ein. Dieser Ansatz gewährleistet eine transparente Entscheidungsfindung 
und stärkt das Vertrauen in das Unternehmen. Die Berücksichtigung unterschiedlicher Interessengrup-
pen trägt dazu bei, eine verantwortungsbewusste und nachhaltige Geschäftsstrategie zu entwickeln 
und umzusetzen.

Nachfolgend ist auszugsweise dargestellt, wie die Kommunikation mit zentralen Interessenträger:innen 
gestaltet wird. Die angeführten Beispiele umfassen wichtige Stakeholder:innen-Gruppen sowie die am 
häufigsten von der voestalpine genutzten Formate für den Dialog und Interessenausgleich mit ihnen. 
Darüber hinaus stehen der Vorstand, die Führungskräfte und die Mitarbeiter:innen an den unterschied-
lichen Standorten in regelmäßigem Austausch mit Stakeholder:innen-Gruppen. Dazu werden zahlrei-
che Gelegenheiten wie Fachgespräche und Expert:innen-Runden, Veranstaltungen, Konferenzen, 
Messen und Kund:innen-Befragungen genutzt. 

MITARBEITER:INNEN
Im voestalpine-Konzern sind aktuell weltweit 48.010 Mitarbeiter:innen beschäftigt. Zentrale Instru-
mente zur strukturierten Kommunikation sind das jährlich stattfindende Mitarbeiter:innen-Gespräch 
und die regelmäßig konzernweite Mitarbeiter:innen-Befragung. Das Feedback der Mitarbeiter:innen 
wird vom Management analysiert und fließt in die Erarbeitung von Maßnahmen, etwa im Bereich der 
Personalentwicklung, ein. 

In vielen Gesellschaften der voestalpine werden die Interessen der Mitarbeiter:innen durch einen Be-
triebsrat vertreten. Übergeordnet gibt es einen europäischen Betriebsrat und einen Konzernbetriebs-
rat, die regelmäßig Gespräche mit dem Management führen. Mit internen Audits und Schulungen, 
etwa im Bereich Compliance, health & safety, IT-Sicherheit oder Datenschutz, stellt die voestalpine 
sicher, dass die Mitarbeiter:innen auf dem aktuellen Wissensstand sind sowie dass diverse Vorgaben 
von ihnen eingehalten und umgesetzt werden.

KUND:INNEN UND LIEFERANT:INNEN
Die voestalpine pflegt mit ihren Geschäftspartner:innen einen offenen und engen Kontakt. Die oft 
langjährigen Beziehungen zu den Kund:innen und Lieferant:innen bilden die Basis für eine vertrauens
volle und transparente Zusammenarbeit. Gemeinsam werden Prozesse und Produkte entwickelt, die 
den Anforderungen aller Beteiligten entsprechen und einen schonenden Umgang mit Ressourcen 
sicherstellen. 
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Nachhaltigkeitsaspekte rücken dabei zunehmend in den Mittelpunkt. Neben klassischen Themen des 
Lieferkettenmanagements wie Qualität, Kosten, Verfügbarkeit und Lieferzeit spielen Klimaschutz, 
Energie- und Ressourceneffizienz sowie die Einhaltung der Arbeits- und Menschenrechte eine immer 
größere Rolle. Der Verhaltenskodex der voestalpine ist für Lieferant:innen und Geschäftspartner:innen 
verbindlich. 

ANALYST:INNEN UND INVESTOR:INNEN
Institutionelle Investor:innen und Analyst:innen sind für die voestalpine als börsennotiertes Unterneh-
men eine wesentliche Stakeholder:innen-Gruppe. Die Vorstandsmitglieder und die Abteilungen Investor 
Relations und Group Treasury pflegen engen Kontakt mit Vertreter:innen der Eigentümer:innen und 
Kapitalgeber:innen, unter anderem durch Investor:innen-Konferenzen, Roadshows sowie individuelle 
Gespräche. In den Diskussionen mit Analyst:innen und Investor:innen geht es sowohl um aktuelle Ent-
wicklungen und die Marktlage als auch um Nachhaltigkeitsthemen. Im Fokus stehen insbesondere 
klimarelevante Emissionen und Risiken, die Wahrung der Menschenrechte im Unternehmen und in der 
Lieferkette sowie regulatorische Anforderungen wie die EU-Taxonomie-Verordnung. 

BILDUNGSEINRICHTUNGEN & FORSCHUNG
Die Zusammenarbeit mit Universitäten und außeruniversitären Forschungseinrichtungen ist für die 
voestalpine unverzichtbar und stärkt die Forschung und Entwicklung im Konzern. Die voestalpine 
unterstützt herausragende Dissertationen, Masterarbeiten und Forschungsprojekte und unterhält 
Stiftungsprofessuren, die im Kontext des Kerngeschäfts Wissen generieren und zu neuen Erkenntnissen 
beitragen können. Bei speziellen Studierendenveranstaltungen – die teilweise auch virtuell stattfinden 
– vertritt der Vorstand persönlich den Konzern und stellt sich den Fragen der Studierenden, die als 
potenzielle Mitarbeiter:innen eine wichtige Stakeholder:innen-Gruppe der voestalpine sind.

NGOS, INTERESSENVERTRETUNGEN UND PLATTFORMEN
Vertreter:innen der voestalpine engagieren sich in verschiedenen Arbeitsgruppen und Ausschüssen 
von Interessenvertretungen und Plattformen wie die Industriellenvereinigung, World Steel Association, 
ASMET (Austrian Society for Metallurgy and Materials), ESTEP (European Steel Technology Platform) 
oder AFRAC (Austrian Financial Reporting Advisory Committee). Zudem nimmt die voestalpine proaktiv 
am politischen Diskurs in relevanten Branchenverbänden wie der EUROFER (Branchenverband der 
Stahlindustrie) oder der UNIFE (Branchenverband der Bahninfrastrukturbranche) teil, um ihren Stand-
punkt zu gesellschaftlich und politisch relevanten Themen einzubringen oder eine branchenweit ein-
heitliche Auslegung bestimmter gesetzlicher Standards zu unterstützen. 

Seit April 2019 ist die voestalpine Mitglied der Initiative ResponsibleSteel, die sich für nachhaltige 
Stahlproduktion und Beschaffung von Rohstoffen und Materialien einsetzt. Die voestalpine ist aktiv 
an der Weiterentwicklung des Standards beteiligt, auf dem die Initiative aufbaut. Der größte Standort 
in Linz unterzog sich im Sommer 2021 als eines der ersten Stahlunternehmen dem Auditprozess für 
eine Zertifizierung nach dem ResponsibleSteel-Standard und bestand diesen erfolgreich. Das im 
Auditprozess vorgesehene Überwachungsaudit wurde im Sommer 2024 ebenfalls positiv absolviert. 

Mit NGOs pflegt die voestalpine eine konstruktive Gesprächsbasis. Insbesondere zu Themen der Ener-
gie- und Klimapolitik sowie weiteren Umweltfragen stehen der Vorstand und Fachexpert:innen des 
Unternehmens mit mehreren NGOs in einem intensiven und produktiven Austausch.
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Nachfolgend wird dargelegt, wie die Interessen, Standpunkte und Rechte ihrer eigenen Arbeitskräfte, 
der Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette und von betroffenen Gemeinschaften in Strategie und 
Geschäftsmodell einbezogen werden:

SBM-2 – S1 ARBEITSKRÄFTE DES UNTERNEHMENS
Die kontinuierliche Einbindung der Belegschaft in Entscheidungsprozesse stärkt nicht nur die Unter-
nehmenskultur, sondern stellt sicher, dass die strategische Ausrichtung der voestalpine gezielt auf die 
Bedürfnisse und Erwartungen der Mitarbeiter:innen abgestimmt ist. Strukturierte Feedback-Prozesse 
ermöglichen es, Bedarfe frühzeitig zu erkennen, Verbesserungspotenziale zu identifizieren und diese 
systematisch in geschäftskritische Entscheidungen einfließen zu lassen. Die Wahrung der Menschen-
rechte hat dabei oberste Priorität: Interne Richtlinien, Schulungen und Kontrollmechanismen gewähr-
leisten, dass arbeits- und sozialrechtliche Standards für alle Mitarbeiter:innen konsequent eingehalten 
und kontinuierlich weiterentwickelt werden. Die HR-Strategie 2030+ leitet sich aus der konzernweiten 
Strategie der voestalpine ab, wodurch die eigenen Arbeitskräfte in die Strategie einbezogen werden.

SBM-2 – S2 ARBEITSKRÄFTE IN DER WERTSCHÖPFUNGSKETTE 
Es liegt derzeit noch kein standardisierter Prozess zur direkten Einbeziehung von Arbeitskräften in der 
Wertschöpfungskette vor. Eine Einbeziehung erfolgt im Anlassfall, und die Arbeitskräfte in der Wert-
schöpfungskette können das Hinweisgeber:innen-System nutzen. Ein Verfahren zur direkten Einbezie-
hung wird in Vorbereitung auf die Anforderungen der CSDDD entwickelt. Indirekt erfolgt eine Ein
beziehung über den regelmäßigen Austausch und die enge Zusammenarbeit mit relevanten 
Lieferant:innen. Weitere Informationen finden sich in den themenspezifischen Informationen zu S2. 

SBM-2 – S3 BETROFFENE GEMEINSCHAFTEN
Lokale Gemeinschaften, wie beispielsweise direkte Anrainer:innen von Produktionsstätten, werden in 
den Regionen, in denen die voestalpine tätig ist, regelmäßig in den Dialog einbezogen, um ihre Be-
dürfnisse und Bedenken im Hinblick auf die Unternehmensaktivitäten zu verstehen. Auf Grundlage 
dieser Rückmeldungen entwickelt das Unternehmen Maßnahmen, die sowohl den wirtschaftlichen 
Erfolg der voestalpine als auch die sozialen und ökologischen Belange der betroffenen Gemeinschaf-
ten berücksichtigen. Darüber hinaus sind die Standpunkte der Gemeinschaften entscheidend, um die 
Rolle der voestalpine als wichtige Arbeitgeberin in den jeweiligen Standortgemeinden langfristig zu 
sichern. Weitere Informationen werden in den themenspezifischen Informationen zu S3 erläutert. 

SBM-3 – Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel  
mit Strategie und Geschäftsmodell 
Die voestalpine hat im Vorfeld der Erstellung dieses Nachhaltigkeitsberichts ihre Auswirkungen auf 
Umwelt und Gesellschaft (Impact-Materialität) sowie die nachhaltigkeitsbezogenen finanziellen Risiken 
und Chancen (finanzielle Materialität) für den Konzern identifiziert und bewertet. Die als wesentlich 
bewerteten Auswirkungen, Risiken und Chancen (Impacts, Risks and Opportunities; IROs) wurden den 
Nachhaltigkeitsaspekten gemäß ESRS 1 AR 16 zugeordnet. In einer aggregierten Darstellung hat dies 
ergeben, dass neun der zehn Themen, für die es themenbezogene Standards in den ESRS gibt, als 
wesentlich bewertet wurden. Lediglich das Thema Verbraucher:innen und Endnutzer:innen (ESRS S4) 
wurde als nicht wesentlich eingestuft. 
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